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I. Wissenschaftliche Mitteilungen. 

1. Über die Innervierung und die Sinnesorgane des Schmelierlingsflüge ls. 
VOll Dr. phi!. Richard Voge l , T übingen. 

(Mit 5 Figuren.) 

eillgcg. 8. Juli 1910, 

Im folgenden sollen einige Ergebnisse mitgeteilt werden , welche 
eine Un tersuchung über die Verzweigung der in den Schmetterlings­
Rügel eintretenden Nm'yen ergeben hat, ferner so11 liber den Bau und 
die Verbreitung der auf diesem vorkommenden Sinnesorgane berichtet 
werden. Die ausfUhr1ich e Arbeit wird jn einiger Zeit dem Druck iiber~ 
geben werden, 

Die neueren A rbeiten von K. Gu e n th er (1) und H. H . Freil i ng (2), 
welche sich auf uns ern Gegenstand beziehen) haben schon viel Tatsäch­
liebes ans Licht gebracbt: sie bedlirfen aber noch sehr der Ergänzung 
und teilweise auch der B erichtigung besonders nach 2 Ri chtungen hin . 

Einmal wurde in den bisherigen Arbeiten der Eintritt der Nm·yen 
in die Fliigel sowie die Verzweigung der Nen en uurichtig bzw. ungenau 
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eine :KLil'1'81'liinge "Oll 0,500 und ei nt' _Breite "on 0, 420 mm auf. Die 
Epilllc ren ragen etwas iilJel' den \ol'dprcn .Kürpcrrand hÜlaus. D a::, 
H intcl'cndc der zwei en~tl'n I l itftpl attc ll zeigt ein en nicht sehr deutli ch 
gcwl'lIten H a nd ! lmmerhin bc:sser gekennzeichnet a ls bei den I maginc .... 
Auch d ie 'rrelll1ung dei FOl'batzes Will sich beobachten. Dagegen 
reicht auch schon beim ~.'"lllphenstaLl ill m die 2. Epimere bis an den 
F urhatz heran. Auf der 4. U liftphtte ist ,l eI' Chitinfor!>a tz noch ,eI,,' 
cH.: hwacll. 

Die P alprn bleiben in ihrer L~lngc hinte r denjenigen der JJ!lYl'o/){//(s 
a/IJillu·'i-)JYlllphe ZlI l'iick. E~ wurden 0,230 mm geme:-.scn. D ie di .. tale 
Hcugc<.,eite des 2. Gliedes triigt ei nen mit Z~lIl1l Chell beset.zten Höcker. 
Einige (8 ' Z~ihnchen beobachtet mfln auch auf (let' vorderen H~ilfte der 
Heugesei te (le:::. 3. Gliedes. D er BOl'ste nbes[lb~ ist noch einfach. 

\Vie bei a.ndern }-fY9roualc8-Nym phen be~leht (1.1s pl'o\'isori~che 

Genitalol'gan [tU ", 4 ~iipfen. je zwei a.uf einer in der H ichtung der 
L inge li egen deIl P latte. Diese bei den Pl uHen si nd \'Ol'n einander mehl' 
gClühel.'t als hinten. 

Ha scl. dl' !l 17. J uli t!HO. 

6. Bemerkungen über ein ige Polychaeten von Roseoff , über zwei neue 
Polynoiden des Berliner Museums und iiber die Brutpflege von Hippono ii 

gandichandi And. & M.-Edw. 
\ rOIl H . Au gc!]c }' . H amburg. 

:\ l it 7 .Figuren. 

cingcg. 21. Jul i 1[110 

1. YOl' einigen :;\Jollaten bot sich mir die G elegenh eit, durch B e­
Stil llID tll1g einer P olychn.etenkollcklion yon Ro~cof[ an der nordfranzö­
sischen K Usle ei nen Ei nbl ick in die dortige \Vurmfa.una zu tun . Obgleich 
d ie \Vul'mfa.una XOl'dfl'ankn·ichs in ein er 'R ei he VOll ..t-l.rbei ten , unler 
denen nur die des Ba.rons de:-) ain l - J ose ph in \'cr;:,:c hieden enJ uhl'­
gü.ngen der A nn. Sei. ~rat. hcnorgehoben sein mögell, derartig durch­
fors cht worden ist, daß hei einer H.rs tcJl1ali ~ch e n Untersuchung derselhen 
kaum noch Keues zu erwarten ist , mag es immerhin für die geographische 
Y el'bl'C'itung der eUl'opüisc hen P olychueten yo n Interesse ~ci n l die 
Xamf'll dl.'l' gefun rl enen ..":.\rten zu veröffentlichen. E s sind dies zum 
gröRten T eile wo hlbekannte A r len, außürdem ei nige weniger h ~i. ufig ge­
funden e F ormell und eine neue Y al' ieti.it oder Lol.:alform ein er be­
kannten Art. 

Die L i-;tc d er gdundcne n Arten, zusam men r,-! an der hahl) i"t 

folgl'n df' : 
~rl)irlOI/otlls S(I/{fllllrttU.~· L .; IIrt rlllot!mF longisetis GI'.: IJogisf'{( 
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/loccos([, Sax. (= e,l'lema ta GI'. + }JI'Opi/UjllCl Elgn.): {Jatll.'l(fJW cirrosa 
PalI. va l'. ehaeloplert M al. ; JJanllotlwi' (Jlaill/grenia ) Jlicla St,- J os,; 
Pol.I/JlOi; scolop endrina Say.: ~\'äpldhys coeca O. }'aLr.; ~\~ephlltys ltarll ­

Im:qi And , '" 1\I.-Ed \\', PIi!Jllodocc lall/;Ilosa Sav,: PIi!Jllodoee 1'''1',,1080 
St.-J os.; Ete0l7C }Jieta (~uatrf. (= all/Hala Obp.; Eulctlia l'i,.idi.~· 

O. P. :\IiiI L: P terocirrus microceplwla Ch.p. E1l1llce lw)'assii And . & 
1\1. Ed w.: Jfal'p!)ysa sanguinea J\ronl.; Lysidice ninctta A nd. & 1L Edw. : 
LUIJlbriconGrcis latreillei A nd. & 1\1. Eil",. ; LumbricoueJ'u's fUllclwlcllsis 
Kbg, ; "J l1abellet iricolor ::I [on t. ; Pa mchius IIIu/abilis St,-J os, ('? = (Jpilr!Jo­
Irocha puerilis Clap, <I; ille!sc]'n,), Xereis pelagica L ,; Sucis l iICala Sa,',; 
~Yereis dirersicolor O. F . J\IiiIL; ]\'creis c/lttrilern GI'. ; .Nercis (L eoq,urlles 
}Jlt8i1lus Lnghns. Olyerra y(qaa/ea Quatrf. ; Olycera com:olu la Hef. ; 
Gl.'lccra lapidum Quatd,; Opltiodronws (fr.r/toRus d. ü h. ; Aricia curieri 
Ancl, & lII.-Eclw, ; Scoloplos "I'miger 0, F. l\1üll. Xcrill< /'olios" Ancl, & 
1\I.-Ed\\'. ~YotonwsttfS latericclls ThL Bars. 'l'rarisirt jorbesi J-ohnst.; 
Ophilirl liniacina H . JL yar. rosco/!'r!Hsis no \'. Arenicolrt marina L .; 
Arwicola bmlZclu',tlis And, & l\J.-Edw, Pelalo}Jrocll1ls lerl'icola (~uatrf.: 
Pra.cille/la IU1IIbl'icoides Quall'I.: P I'"xillella oel'sledi Clap, Cil'I',IIIIIII.< 
leu laelliatus :\lont. Amphi/rite edt{'(lrdsi QuatrL (0 = ,A, il/tel'lIIedi" 
Blgr.); A Jllphitrite graciLis Gr. ; Polynmia nesidellsis d. e h.; Lewice 
cauchilega P al l. ; lYicolea renuslula )Iont. P olycirrus caliendrum Clap.; 
Pof,IJcirrus tCJ1uisetis Lnghns. Spi1'ographi:; :;paflan:anii Vir.: Sabella . 
PClt:ow:lla Sa,·.: P olamilla reni(onnis O. B, l\Iüll.; Branchiamma l'Cl:Ji­
f'ulOSIlIit )[ont.; JlY :'I.:icola iu(undibulwil l~ cn . 

Über einige der untersuchten F ormen schl ieße ich noch ei nige Be­
merkungen hier an. 

HCtI'l ltothoi' longisetis 81'. 

Diese der gewöhnli chen H. imhricala L . ziemlich nahestehende 
Art lag mir in einem Exemplar mit 39 Segmenten und von 46 mm L~lnge 

YO l' . 'Vas die Identität mit L aenilla glabra )llgl', an belangt, so stimme 
ich Sain t-Jo se ph (Ann, Sei, Nat . 1898 p. 230 ) bei, der H. longisc/is 
ebenfall s an der Nordkllste Frankreichs beobacbtete und J" glabra als 
Synonym hinzuzog. D as yorliegende Exemplar weicht insofern ein 
wenig \'on Ti. glabra ab, als seine Elytren durch sEirkeren P apill en besatz 
weniger und am Hande ganz schwach gefranst erscheinen. D a ein 
gleiebes Verhalten der Elytren aber auch bei andern Arten wi e bei 
H . imbn:cala yorkommt, ist den seI ben fUr ei ne Artunterscheic1ung kein 
" "'crt beizulegen. ~ Die Untersuchung \'on J1. IOl1giselis gab mir Ge­
legenheit , auch ihre yenrancHschaftliche Stellung zu H . imbricata und 
verschiedenen andern P olynoiden zu priifen, welche z. B . \"on :L\[o e b in s 
und T auber Annul ata D unie.1. p. 80) in den Yerwanc1t schaftskl'cis der 
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11. ilJ/llriNlta gezo~en lind :\b YarieliHen die<..<.'}' letzteren aufgeraUt 
wurden. Ich kann den ~l'nal1nten Autoren in ihrer An",icht kei ne:-,wegs 
hei~tililmen und kann demzufolge keine der \'on ihnen angeführten 
Polynoiden mit Ir. illdJl'iNtla \'ereinigen, mit. alleiniger A usnahm e etwa 
der L. gletlll'{( :\rJgr. I,. gla"rrt i~t der 11. iml))'icata sehr ühnlich in der 
Bildung des Kopfl:l]lpcn ... lind der Augcn~lellung, weicht. dagegen im 
IJabitu'i von d('r ll'tztCl'CI1 ab, ind em sie durch illl'c hingeren P arapodien 
und Hill!.{eren uml zarh'l'ell BUl'::;ten lind Sc!II11;i!CI'Cn Elytren lang­
hOI':-.t iger und lIacher el' ... chcint lind del mehr hei oberfl~ichli('hel' Be­
tnH:!Jtung der . 1111111.0;: so}' ... i Kbg. gleidll. !\Ieine persönliche ... \m,icht 
gf::ht dahin, Ilrtrlllotl,r)i; IOllyI.'i({iS als differcnte .Art aufzufasbcn. 

1JUl'lIlotllO;: (Jfalmgrcuia) pI(' la ~t.-.Jo". 

D iese hiibsclw, durch die Zeichnung und Fürbung ihrcr EI,dren 
bemu-kenswerte .. \I' t konnte ich in wenigcn Exemplaren unter:suchcn. 
11. jlida gchürt mit einigen audern Polynoidl·n. wie H . lwada{a d. eh., 
JJolmgrcnirl castauw )'l c [nL usw. , zu der yon )Ic l nto s h aufgc:-,tdlten 
Gattung J/a{mYJ'rnio , wckhe ~ich in der Iha!('rhildung an J!armothoi; 
an'-)('h lieBt, in der Stellung der Kvpfrühl cl' jrdocll mit L tjJidollotll.'i, 

J1ft!OS!ldll(f tL a. Ubercin stilllmL J /((lmgrulia isl danach wohl üm bc~ten 
31-.; l "ntprgaUung \'on {JarJJlothoi: beizubehalten; 1/. lw/'ulala d. Ch., die 
illl :'\fittehneer und auch an dt' l' französi schen Xordkiiste \'orkommt, j .. t} 
wie ich \-ermute} mit 11. jJ;c!a identisch um! mUßte fiir den I,'all, daß 
di('':l(' \ " cl'lilutung richtig j!-)t, ab :x ume den Y urrang YOI' 11. J,;cla haben. 
Bl'merkt ~ei hier nuch, daB wahrscll('inlicll 1lw'nil/a alva ~Ilgll " L(U'­

}/llIft molli ... ~r. Hars und c\'entuell noch die eine ode r andre boreale 
Polynoidc in die Urütung J/allJlg}'('I!;a gellüren. Süll te dies der Pall 
s('in, wUrde die (; flttung L acnil/o )llgn. den Yorzug YOl' Jfalm!ll'{nia 

~rrlnt. hahen. doch halte ich e~ fUr be~se r, den ~l c J ntos h"ichen Xamen 
lwizuhehalten , da ) 1 almgren in sei ner (-:attung Lacuillo zwei \'er­
~('hiedcnal'tige Polynoidell, die L . ylrr!Jra, eine typi'iche 1Ia"nwtllOr UUtl 

L. (111m eine J/r(bll91'( lila \'cl'eini~t hat. 

1'h!Jtlodo('(' pajJlllr;sa Ht.-. J o~. 

E in einzige!; E xemplar \'on etwa 250 IlIIll Liingc lind ei ncr ma'\i­
lualen Breite ein"ichlit'IHich Parapodien HIn l'l\\'a ·1111111 YCl'tritt die'ie 
Art. Fürhung Iwllbraul1 ~ in der )littc dl':-' Hiickcn!-) an lIen S('gnwllt­
grell zen uder an (11:11 Pal'apudienba'il'll mit dunklem, schwül'zlicllcm 
QUf'rtlC'ck, Bauch tl4'i 'ichriitlie'h, Dor .. akin·PIl uraun ~e'iprenk('lt une1 
grau ge~tiumt. - [111 allgpllll'ill(-'n ht illllllt lJH'in E:\l'Jllplal' ganz gut mit 
dc'!' Hl'sc breibung ~aiIlL-. J O""l'ph~ ,'nn. Nd. Xal. 1H!JH. p. 3:W. 1;'iA'. 
K all al und Owan iilH'rein. Segmente d('s Yordcrki irprr..; si nd l'lwa 
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8mal, die des :\Iittelkörpers etwa 2 -3 m,,1 breiter ,Is lang. D ie D orsal­
ei n'en der linder haben an der vord eren Strecke des }Hittclkörpers etwa 
die Form wie in der Fig. Sai nt-Jo sephs, sp~ite l' nehm en sie ei ne 
mehl' scbl'~ig abgestntz t-herzföl'mige Gestalt an, am Binterk örpel' n~ihel'n 
sie sich wieder der F orm des Vord el'köl'pers, sind aber spitzige r und 
schm~ilel' herzförmig [l ls (lol't. - PII!JUodoce papulo ... ·{l, die nach den 
bi sherigen Befunden ll icht lülufig zu sein scheint, stellt im ganzen der 
PI! . lamilwsa Sa\', in ihrem Ba u nab e un d weicht rOll letzterer haupt­
sächl ich ab durch die viel bed eutendere Gröne der di eB"sis bedeckenden 
zerstreuten P apill en so wie das scharfe H Cn"Ol'll'eten der in L~lngsr ci hen 

stebenden großen P api llen des vorderen Rii ssel.lbschnittes , vie ll eicht 
auch durch ihre F i.i.rbung. 

Plerocirrus microceplwla Clap. 

D iese zuerst im l\Iittelmeer entdeckte und spiHer von S ai n t­
J oseph (Ann . S ci. X at . 190G) dort wieder aufgefundene Art fi ndet 
sich in wenigen Exemplaren yon dunkelbrauner F iÜ'bung unter den 
un tersuchten R oscoff-P olychaeten. S ie ist dem Typu s der G attung, 
dem Pt. nwcroceros GI'. sehr äh nlich in der F orm der Dorsalci l'ren, yon 
der G rube schen Art aber unterschieden durch den klei neren J\'.opf­
lappen und besonders die geringere Länge und Entwickl ung des für 

die Gattung charakteristischen bla ttförmigen Bucca lci rrus. 

Lwnbricol1ereis (llI zchalcJlsis Kbg. 

I eh konnte ei n ei nziges, hinten verstü mlll el les Exem p la l' u n lersuehen 
mit 72 Segmenten und yon 16 mm L iinge. F ärbung blaß ocJ.:crgelblieh. 
D iese K.i nb e r g sche Art wurde s p~ite 1' von Lan ger h a n s (\Vurmfaun a 
yon ::IIadeira U . S. 207 Fig. 29) bei l\Iad eira und yon Saint-J oseph 
im ;\Iittelmee r (Ann. Sci . .l'\at. [9] UI. p. 213 ) gefunden und hat mit 
Hinzurechn ung ihres Y orkommens bei Roscoff eine ziemlich weite 
atlantiscb-med.~terrane V erbreitung. Ich ha lte mit Saint-.Joseph, 
der auch ih re L~hnlichkeit mit der mediterranen L . coccinea Hen. heno1"-

•• 

hebt, L . (ullelwlensis für eine von letz terer di ffere nte Art. uber die 
Borsten sei noch bemerkt, daß bei meinem Exem plar 3m Vorderkörper 4, 
hinten. nur 3 Borsten im Ruder yorhanden sind. D ie ersten 35 Ruder 
etwa tragen H aarborsten und einfache Hakenborsten , yon da a b nur 
ein[acllc Hakenborsten. Die B Ol'stenform pa ßt zu den F iguren ,·on 
L an g e l" b an s. D er J( ieferapparat entspricht den Angaben yon Sa i n t­
J osepb: Oberkiefer 1) 1. 5- ... 4 ; 2) I. 2- r . 2; 3) I. 1 - ... 1. Unter­
ki efer dem der L . lalreillei Anel . & :lL-Efhv. ähnlich. 

• 
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(,IW'fra tap ir/ulII (J uatrf. 

l 'crtl'eten d urch ein einziges \'oll",Cindigc :-i atokes E "Xl'lll pl:.\ l' vun 
wci Bl ic'h ockergelbcJ' F:ll'hung mit ct.Wit J20 Uon.itensegmcntell 1I11l1 rfm 
--i() 111 m L linge. Das yorlieg(IIHle triel' ist ('inc ec ltle {JI. lapirlUlIl <luald. 
U1Hl ent:spric:ht gut (len Angaben , ",delle A r\\ idsson B crge J)s :\lu'-. 
Aal'hng. IhHS S. 15, traf. I P ig. 7 ii bl'I' ll ic~t' .\.I't gewacht hat ~ur 

findi' ich in-,ofcl' l1 ei ne Abweichung m('ine~ Tieres zu konstalir ren. ab 
dil' .Form. del'HuderJ wie ::,ie \'on .1 I'Wid :-; .... o n loc. eit. }"ig. 7 abgebil det 
wird. \"UIll 30. Hud e!') bei mei nem T ier t'r~t um 70. Ruder etwa auhl' itt. 
El';"It \-on bier ab ;.:eigen L1ie vorderen Huderlippen die GlüHe wie in der 
cl'w:i hnten 'j?jg. 7, withl'cnd an den yorll (' l'gchcndl'1l Huderll di e ohere 
sr ol'd erlippe bedeute!lrl kli l'ze l' al s die untere J lippe ü,t u nd dadu rch ein e 
,l\ nn:i heru!lg an 01. copilala O en,t. zeigt (.\ l'w id sso n 10(;. ci L p. 7 . 
(·il ei('hwohl ist da. ... von mir untcnmchte Exemplar auf Grund der F orm 
dei' Huderlippen wie der li'lügclfort<ilzc dt,l l' J\ie fcr zu Gfyura lrlJlidum 
<lU:ltl'f. zu stell en . Ein Ycrgleicb mei ner (,' !f/Cl1"{l mit einem im 
(iiittinge r ~Iu :::;eu m ~t(>h (' nd en Stuck dcl' (N. chlt }'si Andth s. GI. 
laju'dum Ebl. non (~uat rf. ) ließ sofort d ie Differenzen der heiden vc r­
glichenen Vormen erkennen und bestäligtc UUI'CklUS die HichtigI.;eit deI' 
Auffass ung Ar\\"id :::;:::;o n ~, a ls diesel' Ul. lapit!um Eh!. BOI'~l(.:nw ii rlll (, 1' 

S. 63:? aus deI' k.'llo n ~nH.' l1l'e i h (> der 01. laphll{/// QuatI·f. a.usschaltete. 

~\'U'ti.s JA0J11l0tC.'';:, ]Ju:·.;illu.<"· L nghn .... 
~y n .: Llptawrt.'is /'fd/lal/fi' S:l.int-.Jos. A nn. Sei. Xat. 7 Y. p. 2 ~ 6. Tar. X. Fig-. ll :} 

1J;::; 123 u. 'ra I". X I. Flg. 12". Di nal'd. 

Yon diesel' ,'on L :l.nge rh a ns \Vul'mfau na \,on l\ fadeira. Jl. 
H. 27U , rrar. X l \ "" F ig. 10 aufgestellt('n ) l adei ra form untersuchte ich 
wenige kleinere a toke E\emplal'e. D ie F iirhung denselben ü .. t l'ötlich­
wciß mit undeutlichen hdllllli chen Qunl inien a m ) Iittelköl']lcl' deut­

licllcl'); die mittleren und hinteren Hud el' mit braun en Dl'iisentl l'cken an 
den Züngelchen. lJ ie in F rage stehend en XCl'ciden stimm('n im 3.11-
gr !l1 einen so gut mit (len Beschrei bungen der zwei ebell gena.nnten Arten 
iihcl'ei n, da.B ich zu\' Auf:-;tc,llu ng der ,"orstehen dell Synonym ie gekr!ll!llen 
hin. E ine Abw('ic h ung meiner rl' iel'(, \'0 11 de r Art \,on IJ:lngerha ns 
wie "on Haint- .l o s (·ph is t nu r in dcl' Bewn.ffnung deb Hiissrl'i'zu er­
kennen. L n. n gc l'han ... giLt fiil' L . p" .... /Ilus das \-ol'hand ensri n ,"un 
wckhen Papil len alll I {ü ~~e l an, während fSai n t-J oseph bt' i l A pIon. 
millalili keinedei P apillen :Im Rü,"cl beobachte te. D ie B e,chanenh ei t 
dt'~ \'o ll "i tü.ndig ausge~tiilptcn Hihsels eines mei ner Exemplar(' il,t da­
I-.wgen folgender. D ie ,"on L :l.l1gel' h n.n s am dorsalen L-mf:lng des 
ma:\ill :ucn R Usselnbsc hnilte" beobachteten zwei gröBeren P3pi llr11 e)'-
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kennc ich bei meinem Ceier auch, wenn auch nicht sehr deutlich (es sind 
mehl' wulstartige Erheb ungen als eigentli che P apillen,) um oralen 
Rüssell'ing sehe ich fernor dorsal und seitlich zwei und yentral sechs 
kleinere, dl'ciecldg-bl attförmige, kiutige Papillen, insgesamt B Papill en, 
w~th l'cnd Langerhans um oralen \'onl1'31 nur drei solcher Papillen 
bemerkt hat. D a die Erkennung derartiger weicher Papillen im Gegen­
satz zu den hornigen P al'agnutb cn der X ereiden jedenfalls YQm Er­
haltungszustande der betreffenden \Vürmer abhängig ist, glaube ich die 
besonders yon Sa i 11 t-J osep h s Dinarclfol'lll abweichende Rüssel­
bewaf-fnung ni cht al:s !\[oment betrachten zu mü ssen. - " ras die 
R ichtigkeit der Einreihung der _Yercls pusilla Ln ghns. in die Unter · 
ga.ttung Lconnales angebt, so kann man hier iiber ycrschiedenel' J\Ieinung 
sein: die Art mag ebensogut der "Cntel'gattung LcptoJUJei.'i zugeordnet 
werden , zuma.l wenn man in Bctrncht zieht, daß z. B. bei LCOllllatcs 
rirgalas GI'. (AnIlu!. Sem pel'. jJ. 63, T,"f. IY Fig. 7) die Riisselpapillen 
\'iel zabIl'eichel' und ,'on andrer Form sind ab bei ~~l:l'ei8 }Jllsilla, au ßer­
dem bei L. z-il'gCllus nocb l!ornige Paragnnthen am Rüssel yorkommen . 

OpheliCl lilJlacina H'. Rathkc rar. T08col!cnsis no\'. rar. 

Diese neue Y arietii.t fand sieb in einem einzigen\\'oh l erhaltenen 
Exemplar aus Rosco[f \'01' und ist folge ndermaßen zu charakter isieren. 
D as Tier is t \'ollständig, 39 ml11 lang, hat eine größte Breite \'on 4 mm 
lind eine Heisch-rötlichgrauc FÜl'bung. 'Habitus der Oph. limacina sehl' 

iihnlich , aber etwas gedrungener. ~egmentzahl 34, clnrunter ein bor~ten­

loses Buccal- und Analsegment und 32 R orstensegmcnte, "on denen 
23 mit K iemen ausgestattet sind: 1 + 8 + 23 + 1 = 34. Die Seg­
mente sind oringelis, der Kopflappen ist schlank kegclförmig, cbra 2/ 3 

SO lang wie die Entfernung ,'on seiner 'Vurzel bis ZUlU VOl'derrancle des 
.\Iuncles. 

Baucllscite in elen hinteren 2 3 des K Ül'pcrs etwa soh lenartig er­
haben, erstes Borstensegment etwa:!;) so lang wie di e Entfernung des 
ersten Borsten biinclels ron der Basis des K opflappens. - Parapodien 
wie bei Oph. limacina, das dorsale B orstenbiindel etwa 7,weimal so lang 
wie das ventrale. K iemen abgeplat tet , wie bei Uph. limacinCl, a n der 
Basis des Hintel'randes mit halbkreisförmigem Vorsprung, am Y order­
und H'interrand wellig eingekerbt, liingste Kiemen etwa so lang wie die 
DorsalborsteIl. Ki emen steben rom n. Borstensegment einschlieBlich 
a n an 23 Segmenten und fehl en nur am letzten BOl'stcnsegment. Die 
vier letzten I{öl'persegmente mit \'ie1' seitli chen Längskielen wie hei ()ph. 
limacina. Analöffnung eben fall s letz terer Art ühnlich 1 mit zwei gro Ben 
ventralen und elf (5 + 6) kl eineren dorsalen, kurzen cyEndrischen Hand­
papillen . - Segmentalspalten begi nnen :un 12. BOl'stensegment; daR 
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Porenque1'l'ei IJen an den T\:i e111Cn':legmcllten und P oren z\\"i~c ben de n 
Horstenbtind eln yorh an dcn sin d I i"t wn hl'scheinlich 1 war aber nicht 
~ich e r erkennbar. 

D er \~e rg l eich mei nes rr ie re~ mit tn )j"chen nordi schen Exemplaren 
der Oph. / i l1lac!uu ('rgibt folgend e J) irrc l'enzen, auf Grund dE! l'el' ich die 
Varj e t ~i t rosco/l'-lIsis ;w f::, tcll en zu können glaube: Ahgesehen von ihrem 
gestreckt.el'l' 1l Il ahilus j:-, t bei Oph. l ill/oc illa di e Segnlentzabl größer 
etwa. ,10: , die Zahl der K iemen zwar fa .... t gl eiL'h :22 P fl.u l'e, dagegen ihr 
Begi nn 3- 4. Segmen te slü te l' , ihr .. \ufhöl'cn friih er als bei dei' var. 
rosw//(118is. Tn Anbetracht der zieml ich geringen :-)egmentza hl deI' 
O}Jh. li}JI((cII/{I scheint mir die YeJ'schit'bun g der T\:i emenstrccke be­
sond ers al s D irrPfCll zpunkt ZUI' Au fi-J tellullg einet' Yal'ietiit zu be­
rechtigen. Ynl' . ro.'iCO/lr..'11Sis mag ei ne siidl iche Lolwlform der haupt­
s:'ichli ch a l'kti l::ch-bürea!ell Oplt. /i /JI{{C'lJ/ (t l'eprüscnti eren. Da das mir 
"orliegeJ1l1e F.xemplar ein en durch ,llI s norm alen Zustand zeigt und 
sicher nicht in ei nem R cge neration spl'ozeB begri ffe n b t, 1\:111n die Yer­
schiebung der K iemenzüne gcge niiber (Jplt. timaciJl Cl schwerli ch an<., 
einem derartige n Grund e erld~irt werd en. Ob Cbcrg~i Jl ge zwi~ch en ()ph . 
lim({cillu und ,,[t l' . r osco/j'ensis yo rhand cn sind , reJ'JlI:1g ic h :1US :J langel 
an ::Uatcria l nicht zu entschei den. 

]-'rruillella CI,IIIIlf. II (;) oas{({l i ( 'lap. 

S ",int- .J osc ph Ann. Sei. X a l. 18!J • . p. 137 Fig.) hot d iese 
C l a p a r i' d esche .ATt nn eh E xemplnren \,on Dinard neu beschrieben. 
Danach kann kcin hweifcl sein , daß die mir zu Gesicht gekolllUlenen 
wenigen Stucke der Art zu CI.'I I/i. ocrs{fdi gehören. Eine unbedeutend e 
Ab weichun g ,'o n ~a i nl- .J osc ph und ::lIl (;h Cl apar ~ d e finde ich nuJ' 
darin J da!) bei de A utül'en un srer 1\ rt einen E insthnitt im Saume des 
Kopflappens nh::.prccll cl1 . I ch :-;che ei nen ~o l ch cn Einschn itt in dem 
glatten, höchstf' ns durch Kontrakt ion etwas gewellten h::opfl a ppen~3 um 

in der Höhe des hinteren JJr itteb der K opflappenUn:;sachsc. Die~C' 

Abweic hun g beruht vermutli ch d:l l'RUf, daB yon den gC' llunnf cn Autoren 
fr ise1H's :;\I.aterial untf' J'sucht wurd e, w~ihJ' cnd mir nur seit tingcrcl' Zei t 
konse l' "i el'tc ~ zur Verfügun g stand . - Bei ('1.'1111. UNs/all ist L ~i. ngc 

mei ner rPi el'e 80 - !) 5 mm bei 1,5- 2 mm gröBter Breite . Segm entz:1hI2 <~ 

si"e 23, da. nidlL erkennhar ist, ob zwe i oder drei Ilnclde priian a!e Seg­
mente \'1.)J'hfl nden si nd , H.- 1-1. I~ o rsten :-;egme nt sehr lang, in maximo 
-1-5 mal Unger als bl'('i t . J\opfschcibc liingliehoyal , ihr etwa. übel' 
~ 4 ihn'l" :Liinge fa" t hio,,; an ihren H intel']'flnd reichend. Analtl'ichtcl' 
mit etwa 30 ung ll'iehen Hand z~ihn c n . daron die J\l ehrzfth l llu r kurz! 
('twa ~iebcn bedeutend liinger a l ~ die Lihrigell . Z: wi~l'he ll zw('i hingeren 
R:1 ndzi ihJl( l ll ~ ieh c l1 am d OI'.·sa)e ll rr l'ichtcl'u mfang etwa fünf ) nm ,'en· 
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tralen Umfang etwa 2-;) der kleinen Zühnc
1 

einer der Eingcl'cn Z üh llc 
stcht in der ,'entralen K Öl'pcrmediane. In der Anurdnung der ~rochtc r­
l'und z~ihnc herrscht danach ei ne gewisse Gesetzm~iBigkeit. - ('('/IJIl He 

oerstedi ist yon der am gleichen Orte vorkommenden ('1ym.lllmIJ}'icoi,lui 
(~uatrf. (Saint- J oscph loc. eit. 1894. p. 134 F ig. gut unterschie<l en 
<lurch ilu'c zar tere Natur, die Forlll des K opflappens und des An a l­
tl'i chtcl' ti . B ei CI!lIIl. IUl1Ibricoidcs komm en 34-42 gleichgroBc) kurze 
Handziihne:11ll Anallrichtcr YOI'. ('!!lIJI. IUlItlJricoüks) die ich eb('nfa ll "i 
in Stiicken aus R oseoff U1ltcl'.'S tlchcn konnte, i ~t gleich falls durch Ba in t­
J oseph Il eu und eingehend heschl'ieben worden. I ch finde ei nen Lnter­
schied meiner Exemplare ,'on den Angaben Saint-Josephs wie :lllch 
tll ilnc-Edwal'c1s Hi" gnc anima] ill. IX. 1\n1161. T a l'. 22 Pig. 2 clarin , 
daß bei meinen E xemplarcn der Saum des Kopfl appens ni oclrjgcl' und 
bei woitem nicht so stark lappig ei ngeschnitten erscheint wie bei den 
heiden genannten Autoren , ei ne Differenz , welche sich \\'ohl z\\"flilglos 
durch die Pormolkollscnierung meines ) fnterials crkliiren HiBt. 

Schluß folgt. 

H. lUitteilungen aus Museen, Instituten usw. 

Linnean Sociely 01 New Soulh Wales. 
Abstract of Procecdings, J uly 27th , ]010. - ~Ir. Fl'o f!gatt showed 

specimens of .\!Jlot/'lljJ(',~ nil1ll'orl, the coconut-palm bcC'tle and it s pupae. 
whieb ranges from ::'\ew Guinea to J a,-n. 'rhe lanae li"e in decaying "cge­
lable matter, whence the pupac were obtained. Tbe beelles bore into tbc 
stern of th c young palrn, und dam<lgc th e terminal budo - :JIr. A. H. M e U u 1I 0 c h 
exhibit ed) by permission ofthc Uurator ofth eAustrfl linn Museum) some small 
fisbes whieh he b ad colloC'ted a diflerent loea l itics atong the Great Barder 
H eef, Queensland ) ",hieh do not appeal' to ha\-c been l'ccorded from Austr11ia. 
1Iali,-!tOC((':.( o)J('(('ulcll"is Gunth.) and Ir nclJlflosu,fj C. anel Y .) from :JJnsthead 
Ls land off Porl Curtis are common spccies throughout thc Jndian Hnd P ac ific 
Oceans. ~kal/thodil/Ils Iitonus Forstet'. from thc same 10cttlit~) was previou ... ly 
kno\\ noni)' from Lord H o w c l sland and ::'\cw Zcalal1d. C'or!Jthroi"/dh,l/->l 
U'ailf' i Jord. anel Seale, from Cairns H e e [, of!' Cooklo " 11, has been reccntly 
descl'ibcd from Samoa; whilc J/ir',·ophi . .;;: p{('u/,ofwuif/ GUllth.) a H awaiian 
species) is now reeord ed from }'1urray Tslancl ) 'rOHes Stl'ait, C;lirns Hecf, 
anel i\lasthead Island. 1\1r. 'Me Cu 11 0 c h :J Iso COli tri bu ted a :\ ote on thc 
idcnt ity of the }'reshwater l'ereh (Pum{a!l"s jlUrifltifi:>l Stcad), ",hieb, fl'om 
the exam inati on 01' aseries, including intermediate [arms, he belie\€d to be, 
in reality, an extreme va riation of P. ('OI0I10/'1lI1/ Uthr.: and that it appeared 
la be represented by Sleindachner's figurc of Dulr's lIOITI1IlWldMtll.>l. -
Mr. T . JL J ohnston cxhibited a sel'ies of cn tozo3, compl'ising: 1) '/'(1"/'('­
CCp/Uf{Il.~· (rif·hilu·us Linn. , :syn. 'I'. disjJrl/' Hud. ) from the caecum of the orang­
outan) , .... 'llIIi,/ sat,lJJ'l/8 Gcofl'r.) (Syelney Zoological Ganten,,; from thc i·:"st 
Tncl ies); and 2) from J{aCf(C/lS II('IJ/C.'.:frinus C~1elbotlrne Zootogical Garden;:; 



2,10 

A. :-i , Le Soud: I'l' om tbc Ea~t lndies ,) 3, l lid/}o,·twlus riripal'l/s "131. , 1!-)D. 

8Irflll!/!J(/I,c.: mi"fI(l'/{ .... :J Ichlis) Irom the lung o f a ta l f (SydneyJ;.j. ..I.Yrmrlfodims 
Jificflllis Hud .. .5)'0. StruI/9!J'I/." li/iN,"i .... Hud. ), fl'om the smaH i nte::.t ine c f a 
~h(,fb )Iacleay Iti\ el') X.~\\P. ) not ]ll'cY ioUl'ily l'ccorded frolll Austl'(Ilia: and 
fl ('uf'/'Illilllll t:-p .• iDfestin~ thc suhmuc:osa or llte !'mall intestinc 01' PalT)' s 
\\rall ;\ br.Jlil r/"op /{s )lIIi'/'/li Belmett ) 8out.h-Ea~tc\'ll queem.land . - 1 Poly­
morph ism and Lirc- lli ~ tolY in the D c!-midiaceae. J~y G . 1. Pl ayfair. - A 
number 01' ncw fanns al'e de!o:icrihed, <md thc author replies to ce rt ain criti cis ms 
01' a former paper. T ex t-book and other app<lren tl y authoritative statements 
rcspceting thC\eg'l'tat i \e rCJl l'oduct ion of Dc:.mids 1l0t"lthst ... ndiug, it i3 
maintained that, lInder .\ustralian conditioos-hig-h t emperat ul'es and lengthy 
periods 01' bri!!ht emnshinc-in \\"arm weather, in ~h:l llow and ... t<t~nant waters, 
l"cll-di\'is ion frequen tly tai,es plnce a sccond i ime bcfore tbe naScent sem ice !l:. 
have become fully d e ,c1 oped. \\'hen chains of immature ce ll s arising in tlli s 
manner break up, thc compollcnt mcmbcrs ur the chain ure not tu be rc~al'ded 
as l·epresentatins 01' 8]Jccies di ll 'c rent from tha t of the motber-cells. but as 
g r o\Yth- s1ages 01" immature I'Ol'lllR 01' 011(' :-.pecic::>. - 3 n C\l" ional .:'\otes on 
Curabidae Coloprcra. Part. UI. Hy '1'. G. S l oa n e. - T be tribe:, ()orlini, 
('Ii!({f IIlini, and :"'IJ/{orlrioi) aR represented in A u i;;.tral ia , arc rc,jewed; und tbc 
~\ustralian gf:ne ru 01' these tr i bes ) as weil as thc .spct'i es ofevel'}" genus fuund 
in A ustra lia

J 
are tabulatcd. S)110IlY!l1Y i .s dealt with: and si.\: gpe"ic~ ar~ dc:)­

l'I"ibed a~ n (' w ('Ii!'{(ui/Is. 1 1'Ip.; ~ I llf(lo·,-Iti .... ) J sr. ; ('ol,!Or-rf/jlIl8, :! spp.; I'lrl­
'!ll/I/s, 2 spp.. C'er tain char8<:ters nol h itherto dee!l1<.:d 01' importancC' in 
classificatioll , fll'e di~clls;;l' d . 

111. Personal-Notizen. 
D1'. lIaclIIpel hittet zu adressieren: Pl'i, ;t ldozenl fiil' }'j::-;cherei lind 

j,'iscbzucht an de]' k. k. Hochschul e fUr Bodeni<nltu]' in W ien. 

_._, ..... -
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11. Anhi.ßlich einer R e\' ision des im Berl iner ) .L useum vorhand enen 
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mir :2 Polynoiden unter die JHinde, welche ich eUr neue Arten halten 
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J 
obwohl sie unter den Namen zweier bekannter nordischer Arten 

in der Berl iner Sam ml ung aufgestellt wa ren. I ch la.:'se eine B e::;chreibung 
der heiden P olynoiden folgen. 

lG 
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Eunoii l1odosa M. Sars mr. d!l/'o/r.'''yi nol". - Nordjapan (DybowskyJ . 

Von dieser Art, di e mit dem Nam en lEunoi; oerstcdi l\Jl gr. bezeich­
net war, konnte ich zwei yollstiindige Exem plare untersuchen, die sich 
in e inem zieml ich schlaffen un d erweich ten Zustande befand en und fa st 
all e Elytron abgeworfen hatten , d ie sich neben den fr ieren im Gl ase 
yorfand en. Di e T...Jü nge d er 1NLirmer beträgt GO und 70 mm bei einer 
Z ahl von 40 Segmenten. Auf den ersten Bl ick erweisen sich d ie T iere 
a ls der Gattung E'u1l0i; )[Jgr. nahestchend , fall en aber zugleich durch 
ihre dunkl e Färbung gegenüber Euno;.; 1lodo.~a auf. D ie F ä rbung ist 
tr iibegl'aubrä unli ch.Heischfarben, dorsal in der l\Iediane dunkler , bräun­
li ch bis schw lLl'zlich gefl eckt) besonders gegen das H intel'ende zu. D er 
H abitus der Tiere erscheint, \'ielJeich t infolge ihres scblaffen Erh altuug, -

F ig. 1. 

zus tan des, etwas gestreckter als bei I :un, 11od08a. - K op fl appen und 
Augenstellung wie bei letzterer ge~l:1ltet, di e vorderen Promin enzen 
des K opflappens gering entwickelt. D ie Anhänge des K opfe s sind ab­
gefa1len. D ie noch erhaltenen Cirren si nd mit langen Oiliel1 besetzt, 
besonders d ie D orsalcirren, deren Cil ien zwei mal so lang wie di e B reite 
des Ci rru s si nd . - Di e E lyt ren fFig, 1) si nd etwas nierenfiil'luig ge­
stallet und ha.ben den RU cken \'ollsEindig bedeckt ) ihre Anordnung in 
15 P aaren is t eli e fü r Eww;:' bekannte. Sie haben einen erh eblich 
sEi.rke l'cn Fl'a nsenbesatz :-i m R ande a ls Jr.:UJ1 . nodosCl) namentl ich sind 
die Fra nsen am ~i ußeren Seitenl'ande sti.irker und länger entwickelt. 
D ie Elytren si nd rast a uf ihrer ganzen Oberfl äche mit ha rten Papill en 
verschiedener P orm und Größe bedeckt. Abgesehen "on den großen 
R andpapillen) die stels vo rhand en ::,.ind und in ei ner nicht genau fest­
~tellbaren Z ahl von etwa 12-20 dich t um ko nk::wen E lytrenrand e auf­
treten , kommen zuwei len a uch auf der ElylrenmiUc ei nige grö Bere 
nied rige) wal'zen:ll'tige P a pill en "01' . D ie groBen R andpa pi llen sind 
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regeln1äRiger angeordnet und zierlicher gebil det als bei Hall. uodosa, 
von G cstal t kurz keu len fÖl'mig mit \'erd icktem Ende, welches oft schwach 
gegabelt und riclfach abgepl attet oder etwas eingedl'iickt ist; der K opf 
d iesel' Papillen ist mit starken, bald kLirzercn und stumpferen , hald 
lä ngeren und spitzigeren Stachelehen besetzt. D ie kl einen ObcrfHich en­
papillen zeigen \'crschiedenal' tige }10rm, \'on ei nfachen oder gegabelten 

•• 

zierl ichen DÖl'nchen an allerlei Ubergänge zu den großen R andpflpillen 
bildend und gegen letztere im allgemeinen, ohne entfern t ihre Größe 
zu erreichen, an Größe zu nehmen d. D ie Elytren­
pa rtie vor dem Außenrand e triigt außerd em zahl­
r eiche kurze geknop fteFaden papillen. - D ie B orsten 
si nd etwas zarter und weniger starr und dunkler al s 
bei Eun. nodosa, die r ent ra len schwarzbraun und 
etwas länger a ls das R uder , die dorsalen mehl' grau­
bri:iunlich , die Zahl der B orsten ist größer al s bei 
-e rste rer. Am gleichen Ruder (etwa 17.) find en sich 
bei Eu,n. Itodosa etwa 30, bei E UIl. d!Jboll./sl;yi etwa 
4 5 \'mürale und etwa 30 bzw. 70 dorsale Borsten . 
Die D orsal borsten (Fig. 2) ziem I ich lang, etwas kürzer 
al s die ventralen, treten in 3 G ruppen überei nander 
a us , yon denen die oberste die kii rzeste ist. D ie 
D orsalbol'sten , deren Zusa mmenlegung in ein en 
schma.len }-'~ich e l' mit F olge des Erhaltungszustandes 
der '\Vürmel' sei n mag, sind zarter lind feinspitziger 
nls bei Eu /? n odosa, besontlers die der mittl eren 
Gru ppe, die in ei ne feine scharfe, kaum gebogene 
glatte Endstrecke auslaufen. Die Ventralborsten 
(F ig. 3) mit etwas lüngerer: schlankerer lind 
schärferer glat ter Endstrecke als bei Eun. lIodos" 
mit etwa 20 Querrei ben von Blattzähnen unterhalb 

F · 9 ·lg . .... 
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<leI' EndsLl'ecke, di e glatte Endstrecke der B orsten ist im Yerh iiltnis 
z ur Zähnchenreihenstrecke etwas län ger a ls bei KUH. nodosa. 

Eunoe d!JbolCSI.·yi unterscheidet sicb von Eun. nodosa geniigend, 
um als selbstiind ige Art aufgefaBt zu werden, ich habe hiervon in dessen 

•• 

Abstand genommen in der Erwartung, daß vielleicht noch Ubel'gangs-
formen zwischen diesen und der weiter nördlich im B el'ingsmeel' \"0 1'­

kom mend en EW1. 'Ilodosa gefu nd en werden möchten , da von hier aus 
a rktische P olychaeten sehr weit nach Süden zu verurei tet sind. - E s 
s in d noch einige and re P olynoiden der E unoii-Gl'u ppe aus dem nÖl'd­
lichen P aci6c beschrieben , welche jedoch mit meiner Art nicht zu ­
sammenfallen J so Eun. depres8u .J. P. 1\loore (Prac. Acad. Xat. S ei. 
Philadelphia. 1905. p. 536. Taf. 34 lI. 35 Fig. 17- 20) lind Hall/ac/ion 

16* 
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Iml/will/i/ J. P. :\lool'e (Ioe. e il . IUU8. p. ~32 lind JUU2. p. 212. ' I'af. 1·1 
Il 'ig. 21 - 28), heide au s :t1 a!:-kischen Uc wii"'lc m . 

E ill c nah c::, lcn de A I't is t ll ie gh.' iehfa ll ::; a laskischc (ialt.'lana '''''u tla 
.J. P . ~J oore (Iue. eiL 1!)02. p. 259. Taf 1:3 I die nach der F orm ihn'!' 
I)ol'salbol"::) t en eher in d ie Gattung ""UNO;: zu passen scheint. S ie ist 
jedoch erhebl ich kleiner, yon andrer 11'iil'bllng auch de I' B OI"::,t en und ent­
schieden a bweichend em Hau der Ely tren , deren :Papill en bei weitem 
nicht den bedeu tenden Gl'ößcnunterbchicd zwisch en Oberfl iicben- und .. 
Rnndpapillen aufweisen. Ahnlieh gehaute Elytren wie J..:UIi. d!J/;OlC~/.yi 
scheinen nach J. P . )10 0 1' 0 a uch :::;Ui ckc der EUII. Ilodosa aus ;\' ord­
west-Gl'önland (Ioe. eit. l DOl. p. 27J ) zu be,itzen, soll en sieb abcl' in 
der POJ'ln der DOl'salborsten an f-!u/Jladio/( Inmcallllit anl ehnen. 

l-icpidonolus (Ph/p·:alidonotus. barualu:-J n. sp. 

Fundorl? Yermutungsweise der nördl iche Pacil-ic. 
Das einzige Exemplar d ieser 1\ I't , mit dem Xam ell Ltpid. squama­

las BasteI' bezeichnet, bt rollstiindig ~5 mlll lang, II :1t '27 Segmente Hnd 
12 Paar J~ l )'tren nach der gewöhnl ichen lAp ülonolu. .... -Stellung. Größte 
Breite in der Körpermitte oh ne Hudel' G mm , mit den Borsten 1-L mm. 
F~irbung gl':1ulicb fl eisch ra.rben. ) Iitllel'e Rudel' ohne Borsten etwa I 'l 

so lang wie d ie Körperbl'ei te. All e Cirren platt, d ie Kopfflihler si nd 
:~bge[all c n . Kopflappen CLW;l IH- I :) breiter a ls lang , mit median er 
L~ingsftlrche und 2 Paal' Augen in fl'l'apezsteliung, d ie \'orderen Augen 
an den Sei tenccken des J\:opflappens ~tehcnd, weiter "oneinander ent­
fernt als di e Ili nteren. Buccalsegment ei n wenig k<:lpuZenal't ig nach "orn 
\'ür~ prillgend . Palpen lan g, rcichen zuriickgclcgt etwa bi !::i ans 12. Seg­
ment. Buccalcirren 2- 3ml1l so lang ,rie dcr K.opflappen, wie der lange 
Ventral ci rl'lI s dc!:> 2. l~udcrs Illit zwci dunklen Pigmentrillgen unterh alb 
d p l' subtermillalcll EndanschweJlung . .Dol'sa lci l'ren mit ei nem subtcrmi­
nalell dunId en Ring überragen die Yentr~llbon, ten etwa um ihre halbe 
L~i nge . Analcir l'en wie die D ol'sal cil'l'cn gefül'bt , so lang wie d ie hcchs 
lctz ten Segmen te. J\ fittlerc Yentralcil'l'cll etwa yon halbcr Hudel'Wnge. 
Jtutler kriiftig) gedrunge n, etwa zweim~l l So bodl wie hrei t) yom dritten 
bis zum \'orl ctzten Rud el' mit fin gerföl'Llligen Bl'ancllialfol'bützen (' ·gl. 
L cpid. oral/chia tu" 'J'readill e ll . Pol)'th. AllllC!. of Porto Ri eo. iUOl. 
p. ] 86 Flg .). An deli llliUlel'CIl Hud em li nden !'lieh etwa ]2 solcher 
K ieme nfor lsii.lzc) von den en die mci 'l tell an li en Flanken der Hudel' ent­

!:Ipringen. Nach hinten nehmen die l{ ie llll'n an Zahl :lb. Segmental­
papillen vom 7. Hudel' bi s Z lIlH vorletzten cl'kennbnr. die liiJl g~ten cl\\a 
zweimal Ungc r a ls brei t. Elyll'cnhöckcr an den CilTell nlll ern ni cht ('1'_ 

kennba I'. - ~Iytren {l;'ig. cl derb , fC!:I t anhiinge nd , am ~ r ittclköl'per 

nic J'en förmig, fU':l t am ganze n H alHlc Ill it erh ebli ch la ngen 1;1ran~cn bc-
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setzt; die h ngsten Fransen stehen im Außen driUcl der Elytrenlänge 
und bilden an dessen medial er Grenze hinten ei nen besonders langen 
S chop f. S kulptur der Elytren sehr chara kteris tisch. t.:ngefähr in der 
:i\Iitte des Elyt rons, dem H.inter- und Sei len rande genähert, liegt ei n 
unl'egelm~iBig dreieckiges, an den YOl'cleren Elytren nur V- förm iges F eld, 
das Illosaikartig aus braunen, gl ~~nze nclen Chitin platten zusamm engesetzt 
und mit seiner Spitze nach hinten gerichtet ist; die sonst flachen Platten 

F ig. 4. 

dieses F eldes sind am R ,1 1H] e desselben teilweise in kegelförmige, an der 
Oberfläche mit klei nen Stachelehen bedeckte Papillen ausgezogen. Vor 
der B asis des l\Iosaikfeides und parallel derselben stebt auf der E lytren­
oberfläche ein Qucl'stl'ci f sehr langer Fransen. Im übrigen ist elie 
letztere von z f~hlreich en Papillen bedeckt) ,ron denen 3 F ormen zu un ter­
scheiden sind ) denen aber der Obel'ftächenbesatz. mit klei nen Stachelchen 
gemeinsam ist. Z wei der Papillenformen (di e M ehrzahl) si nd kl ein unel 
auf der medialen des Elytron s kegelfönuige scharfe D ornen , die weite l' 
nach au ßen in die Form kugeliger ) wie das Ende eines l\lorgensternes 
geformter, langstachel iger Papi ll en übergehen. 
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Grolle Oberfl "chenpopi llen, d ie 3. Form, !"inden sich in der ,eitJich­
medialen u nd hinteren R andzonc1 vereinzelt auch a uf der )Jitte des 
Elytrons, sie sind \"on langer I~eulen form) um medialen R ande kUrzer 
und ged rungener nh am Bintcr- und Scitenr~~\l1d e. F ä rbu ng der Elytren 
mit Ausnahme des ~losaikfeldcs schmutzig gl'augelbl ich , die g roßen 
P apillen zum rr ei l dunkel. - D orsalbo l'sten (Fig. 5) gelblich, li bcl'ragen 
in Gest~lt eines d icbten B iindels die mittleren lhder zur H äHte, sin d 
haal'[iirruig, mit zweizeilig altern iercn den Blattz:ibnchen besetzt und mit 

Fig. ö. l 'ig. 6. 

\ 

feiner g latte r E nchpitze (die meis ten B orsten si nd 
yon einem di chtcn Fl'cm dköl'pcl'iibel'zug ei ngehlUIt). 
Y entralbors ten ( Fi g. (j lä nger lind yjel sEirker als 
el ie dorsalen ) schwa rzbraun mit etwas gebogener 
ein facher glatter End' pi!ze und unterhalb der-
selben mit zweizei ligcn Blattziihnen in geringer 
Zahl, etwa 5 - G. 

Lepidollotll8 barhalus gchört zu ei ner Gnlppe 
\'on Polynoidc ll , die du rch den Besi tz yon J{iemen­
[orts~itzen an den R udern flusgezeichnet si nd und 
um besten in der Untergattu ng PIt!l,QtlidoJ1olus mit 
dem Gattungstypus 1'1t.'/8(/1. -'qua",os1Is Quatrf. 
(Ehler" NeuseeUlnd. Ann e!. I. 1904. S. 10. zu \·e r · 
ei nigen sind . W eder Ph!lsa!. sqllamo.~lls noch der 
hi erh er zu rechn ende Lcpid. !;!'a}1chia!us r:r l'cadwcll 
(Ioe. ci t .) [al Ion mit meiner .Art zusammen. Et was 
zweifel haft ist d ie Identi1üt des L rpid. barbalus mit 
zwei nord paz ifischen A rten L epid. chitoni(ormis und 
branchirem.' J. P . Moore P roc. ~\ c~d. N at. Sei. 
Ph iladelphia. 1903 . p. 405. 'r af. 23. F ig. 10-11 
und p. J09, Taf. 23. Fig. 7 -!l). \" on di esen beiden 
japanischen ~1orm en J di e mir iibl'igens miteinand er 

iden tisch zu sei n scheinen) wird das Y orkolltllJen ei ner V-[örm igen Bildu ng 
a uf don Elytren erwiihnt, offenbar ei ne ~ibn l ic he Bildung wie bei meiner 
Art. Dagegen weichen el ie Borsten der beiden Arten J . P . )[001' 0-:, 

sie sind mit langen feinen, haa ral'tigen eilien in der Encl strecke besetzt, 
derart yon meine r .Art wie \'on dem im allgemeinen bei I~epidonotlls 

\'orkommenden Yerh alten der BOJ'~ lcn ab, dnl\ ich mich nicht en t­
schließen konnte, meine .Art mi t tlcm Lip id. chitonijol'lnifi ,J. P . 1\[00res 

• • 
zu vercllllgen. 

111. 1m rergangenen Jahre wu rden mir yon ll crrn Geheimrat 
Ehl ors in Göttingen einige im Besi tz des K önigsbel'gcl' :Th fuseums be­
t-ind li che P olychacten zu r Bes timmung i.ibergeben ) welche sicb als 
JI'}Jl'0110i' galldichandi Anel . u. :J L-Ed \\". herausstellten. J)iese W iirmer 
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stammten aus dem pazifischen Ozean, aus dem Golf yon Tebuantepec. -
flipp. gandichandi ist eine circum munclan verbreitete, passiv pelagi sch 
yorkolllmcnde Art, deren VerbreiLungsbezil'k sicb durch ei n gewaltiges 
Gebiet von den Gewüssc l'l1 Südauslralicns bis in den nördlichen Atlantic 
und Paci fi c erstreckt und findet sich an treibendem Holz und clgL, 
mit Vorliebe in Gesellschaft der an solchen H ölzern angesiedelten 
Lepadid en , nach Bail'd (J ourn . Proc. Linn. Soc. X. 1868. p.240) 
auch zwischen den Schalen der Lepadiden. Auch elie von mir unter ­
suchten E xempl are sind 1 da sie in einem Glase mit L eparliden zu­
sammenl agen, ohne Zweifel in G-ese11 ~chaft solcher gefunden worden. -
Als wab rscbei nliches Synonym zu JIipp. galldic/wlldi ist d ie 11ipp. 
cranchi Baird (loe. eit. p. 240. TaL 6. Fig. 7- 14) aufzufassen aus dem 
Antlantic von der britischen Kongoexpedition. 

'Vas nun die Brutpflege von Hipp0l10ij anbelangt , so hat B ai rd 
1I0c. ci t.) offenbar schon die Brutpflege dieses 'Vurmes beobachtet, 
ohn e sich aber liber das ,Vesen derselben klar zu werden, indem er be­
richtet, daß viele E xem plare der N ippono;; an der Unterseite mit klei nen, 
wahrscheinlich parasi t~ll'Cn 'l'iel'chen behaftet gewesen seien . . Diese ver­
mei ntli chen Parasiten sind schwerl ich etwas andres gewesen als die 
.r ungen der lIipponoi; J welche sich am J{örpel' der alten WUrmer auf­
halten, wie ich es an elen 3 Exemplaren dieses P olychaeten , die dem 
Göttingel' ~1:uscum yon dom VOll mi r gesehenen :i\Iaterial als Eigen tu m 
ycrblei bcn , beobachten konnte. Bai l'd s Beobachtung schei nt yon 
sp ~itcren Autoren, welche die f{I)JpoJlOiJ gesehen baben, nicht wied er 
gemacht worden zu sein, so bemerkt ilIcl nto sh, der Hipponoi; ausflihr­
lieh beschreibt und abbi ldet, ausdrlickl ich (e h a ll eng er Rep. XII. p. 31), 
daß an seinen Exemplaren keinerl ei parasitäre Organi smen zu finden 

• gewesen selen. 
Übe r die Art und 'Veise cler L age der Jungen am elterlichen 

'Vurmkörper, ihre Zahl , Grö Be usw. konnt e ich an mei nem )Iaterial nun 
folgendes feststell en. Die Zahl der an meinen 3 Exemplaren befind­
lichen Jungen ist zieml ich verschieden, eins derselben hat nur wenige 
Junge an sicb , die beiden andern ei ne grö ßere Zahl derselben, deren 
)Iaximum etwa. 45- 50 Junge waren . Das Exemp]ar mit den meisten 
Jungen dokumentierte sich durch groBe Eier in der Leibeshöhle als 
ei n W' eibeben. Ob sowohl i\hnnchen ,rie W eibchen der 11i1'1'o"o;: in 
gleicher W eise als Aufenthaltsort \"on den Jungen benutzt werden, 
konnte ich aus Mangel an Material ni cht näher feststellen. - Die 
Lage der Jungen am elterli chen Körper ist fast regelmäßig an der 
Ventl'alscite, entspricht deull1a.ch der Aufenthaltsweise der erwach senen 
'l'iere, welche gleich f,dl s an der \"om Licht :1bgekehrten Seite ih res 
,Vobnorts sich aufhalten. Die Jungen liegen stets in den Segment-
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furchen der Alten au sgestreckt , oft mehrere hintereinan der (d ie kl ei­
neren), seltener find en sich Junge an den Fl ank en der A lten derart mit 
konkaycl' E iukl' Ummung a ngeschmi egt, daß Vorcl cr- und H interend e 
auf die Ventl'al- bzw. DOl'salseile der Allen hi naufreichen. D ie Lage 
der Jungen ist in der Hegel so orientier t, da ß sie, mit der Bauchfl äche 
am Eltertiel' an liegend , mit dem K opfend e gegen die Median e der 
B aucbfiiiche des letzteren gerichtet sind . Eine andre Ori entierung sieht 
man seltener J so bei kleinen Jungen J die erheblich kiirzer sind als d ie 
B auchbreite des Elternti cl'cs. E inmal sah ich ei n Ju nges mit dem 
K opfende au f die J)orsal A~icbe seines ~Cr;i ge rs hinaufragen. - D ie 

:F ig. 7. 

• 

Größe der FhjJp0I10i'-.Jungen ist 
zien1lich ung leich J d ie kleinsten 
messen kau m 0,5 mm , die grtißten 
etwa 3,5 Ill m. 

\\ ' ührcnd schon die B elracll­
tu ng ei ner erwachsenen ffl}JjJOJW;; 

mit der Lupe ycrmuten Hi.Bt, da ß 
d ie an ih r ha ftenden klei nen Orga­
nismen die Jungen d i e~c r Art sind , 
eJ'gibt ei ne Untersuchung der letz­

teren unter dem M ikroskop voll e Gewi ßh ei t h ierliber. D ie kleinsten 
Jungen haben nur 5 B orstell segmente, ei nen wohl entwi ckelten K opf­
la ppen mit 2 Paar Augen und ei n kegelföl'miges Analsegment. An 
Borsten sind pro Segment wenige (e twa 3) ei nfache, lange dorsale 
H aarhol'sten vorhanden und \'entral ei n Blindel der charakteristischen 
K.lan llnerhaken, d ie den Jungen neben ihl'er schon durch den Aufent­
halt in den f::; cgmentfu l'chen geschlitzten -l iage offonbar ZUI' Hcstbeftun g 
a m elterl ichen ]{ürpel' dienen . Fühler und K iemen sin d an diesem 
Stadium der JungeIl noch nicht entwickelt , doch sehr wa hrschei nl ich 
schon die D Ol'sa lcirren, wel elte ich in an \'erschiedenen Segmenten unter­
halb der D Ol'salbol'sten erkennbaren kurzen ei förmig-cyli ndriscben 
P a pillen vermute. - D ie g l'öfHen Jungen gleichen , abgesehen yon der 
geringeren Segmentzahl , die etwa. ] 8 BO l's te ll ~egJll cnte gegen 27 der Er­
wachsenon beträgt, dem erwuch scnen ·\VUI'Ill . Sie besitzen ansehnl iche 
Horstenbündel, I,'ühler , Üi rren und K icmen, d ie l\:iemen sind a ll erdings 
110Cb nicht so stark entwickelt und weniger "el'ästelt als bei den Er­
wachsenen. F ig. 7 zeigt einige Bauchsegmente ei ner erwnchsenen 
JJippono;: yon 20 mm L ünge mit verschiedenen kl eineren .Jungen und 
ei nem größeren in si tu . 

Na.ch dem Gesagten kann kein Z weifel darüber herrschen, da !) ,·on 
Ilipponoii ein e Brutpflege all''Igciibt wi rd in der \\7eise, da R ih re ."Jungen 
{wahrscheinlich nach .t\. bsolricl'ung der eigentlichen L al'vcncnLwi cklung 
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sich eine Zeitlang a uf dem K örper der erwachsenen \VÜ1'll1Cl' a ufhalten 
und hier mindestens so lange YCl'weil en, bis sie die Gestalt und Organi­
sation der Erwachsenen, Yielleich t mit Au snahme der Geschlechtsreife. 
erlangt haben. L etztere mag dann während des fr ei lebend en Zustandes 
eintreten. Ob die Brutpflege der l IipponoiJ sich etwa noch in einer 
and orn R icht ung betätigt als oben geschildert, läßt sich nur ycrmutcll. 
l\Iögli ch erscheint es immerhin, daß Jlippono;; mit den L epadid en, mit 
denen ' -c l'gesellscbaftet sie mit Vorliebe YO l'zukommen scheint, in irgend 
einer Beziehung steht , was nach der Angabe Bairc1 s, der }lip}J01w;; 

('concealecl in th c yalvcs of L epas fascic'lllaris" ge funden hat, an \ Vabr­
schei nlichkeitgewi nnt, wenn man nich t annehmen will, daß die ,,7ünne l' 

n ur durch Zufall zwischen die L epadidenschalen geraten waren. E s 
wlire den kba r , daß J-lipponoii etwa ihre Ei er dem schlitzenden S chalen­
raum der Lepadcn zur Entwi cklung anvert raut, um später dann den 
Schutz der jungen Würmchen selbst zu übernehmen. 

2. Weitere Bestätigung einer zoogeographischen Prophezeiung. 
Von D l'. JJ. I·'. c1e Be aufort , E erbeek. H olland. 

eingeg. 25. Juli 1910. 

Yor einigen J ahren lenkte ~Ia x , V e b er I die Aufmerk samkeit auf 
die große B edeutung, welche die ~I e lanota e ni i n aeJ eine Unter­
f;) mi lie der At b c 1'i n i d ae, fu l' zoogeogrnphiscbe Z wecke haben. D iese 
Fisc}~e, welche wahrscheinli ch n.us mari nen Atheriniden ihren U rsprung 
genommen und sich a n das Leben im SüBwasser angepaßt haben, waren 
n ~i.illlich bis zum Jahre 1007 ausschl ießlich als B ewoh ner des s liß en 
,V assers \'on Australien lind Neuguin ea bekann t. 

Auf der einen Seite konnte n icht angenommen werden , daß sie 
in Au sh'aliell lind Neuguinea getrennt und sei bständig entstand en seien; 
die .lU e 1:1 no t a e n j i n a e von N eugui nea si nd in H au ptsache ja nur speci­
fi sch von denen Australiens verschieden. Auf der andern Seite wal' es 
ausgeschlossen - da es sich um echte Süßwasserfische handelt - , dnß 
etwa austra li sche F ormen den l\Ieel'esarm, der A ustrfl li en ,"ou N cu­
guinea heutzutage scheidet, dUl'chquer t lind sich weiterh in dor t zu 
den Hir Neuguinea charakteristischen A r ten u mgestaltet hätten. So 
blieb nur iibrig anzunehm en ) daß in geologisch jlin gerer Z eit ei ne V er­
bi ndung zwischen Austl'al ien und Neuguinea bestan den habe. ,Venn 
diese Annahme r ichtig ist, so leuchtet es ein, daß R epräsentanten der 
l\[ e lanotae ni i n ae auch auf den zwischen Australien und Neuguinea 

] ]\[ax "~e b c r) Siißwassedi sche von Xeuguinea. E in Beitrag zur Frage nach 
dem früheren Zusammenhang \·on Kellgllinea und Austl'alicn. I n: Nova Guinen, 
Resultats de l'exped. scientif. neer!. ü Ia Xou\'elle Guinee en 1903. '1'. V. L eiden 1907 . 

• 


